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(3872) 3 - 3
Schulanfang.

Am l . l . T t a a t s v b e r g y m n a f i u m i n
sludol fswert findet die Anmeldung zur Auf-
nahme in die I. Classe

am 16. S e p t e m b e r ,
die Nufnahmöprüfung

F r e i t a g den 17. September
statt.

Schüler, welche in die I. Classe aufgenmn«
men werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Directionslanzlei zu melden und mit Taufschein
und Frequentationszeugnis (Schulnachrichten)
auszuweisen.

Die Schüleraufnahme in di« übrigen Classen
findet

am 16. und 17. September
statt.

Die Aufnahmötaxe beträgt 2 fl. 10 lr.,
der Lehrmittelbeitrag 1 fi.

Die l . l. Gymnllsial-Dircction.
Rudolfswert am 4. September 1897.

^ (3881)^ -3

Kundmachung.
A « l . l . Vtaat««2beratzmnafium i n

K r a i n b u r g werden die im Septembertermine
stattfindenden Aufnahmsprüfungen zum Eintritte
in die erfte ^ und N Classe

am 16. September
im neuen Gymnasialgebäude abgehalten. Schiller,
welche die Ausnahme in die erste Classe anstreben,
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren
verantwortlichen Stellvertreter

am 15. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags bei der Gymnasial»
direction zu melden und hiebei den Taufschein
und das Frequentationszeugnis der zuletzt
besuchten Volksschule vorzuweisen und die Taxe
von 3 st. 50 lr, zu erlegen.

Die Schüleraufnahme in die I I . , III,, IV.
und V. Classe findet

am 16. und 17. September
statt.

Das Schuljabr 1897/98 wird
am 18. September

mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.
Die Direction des l. l . Ttaatsodergymnasiums.

Krainburg am 1. September 1897. ^

(3894) 2 - 2

Kundmachung.
Am l . k. T taa tsunterghmnaf ium i n

Laibach (Beethovengasse Nr. 6) beginnt das
Schuljahr 1897/98

am 18. September
mit einem um 10 Uhr in der Domlirche cele»
brierten hl. Geiftamte.

Neueintretende Tchüler (aller Classen)
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter

M i t t w o c h , den 15. September
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags, bei der
gefertigten Direction mit dem Taufscheine, den
Echuwachrichten, respective dem Zeugnisse über
« ^ . " ^ ^ " ^ « r auszuweisen und eine «uf«

Die schriftlichen Nufnahmsprüfungen
beginnen

Donners tag , den 16. September
um 8 Uhr vormittags, die mündlichen am
gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags.

D ie diesem Ohmnaf ium bereits an»
gehörenden Vchüler haben sich

F r e i t a g , den 17. Sep tember
vormittags in der Directionslanzlei mit dem
letzten Semestralzeugnisse zu melden und einen
Lehr« und Spielmittelbeitrag von 1 fl. 20 lr.
zu erlegen.

Die Nachtrags« und Wiederholung?»
Prüfungen werden in der Zeit vom 16. bis
18. September abgehalten werden.

Schüler, welche nach ihren» Geburtsorte
und nach ihren Familienverhältnissen dem
Bereiche der t. l. Bezirlshauptmannschaften
Krainburg, Radmannsdorf, Rudolfswert und
Tschernembl, oder dem Bereiche der l. l. Nezirls»
gerichte Landstrah, Nassenfuh, Sittich und Stein
angehören, tonnen Hieramts nur mit Genehmi»
gung des hochlübl. l. l. Landesschulrathes
Ausnahme finden.

Die Direction des l . l . Staatsunteraymnasiums.
Laibach am 4. September 1897.

(3919) 3 - 3

Kundmachung.
Am t . k. Staats »vberghmnastum i n

Laibach beginnt das Schuljahr 1897/98 mit
dem heil. Geistamte

am 18. Sep tember 1 897.
Schüler, welche i n die deu tsche Nb-

the i lung der I . Classe neu eintreten wollen,
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter am 15. September zwischen
9 und 12 Uhr in der Directionslanzlei zu
melden, hiebei den Tauf« (Geburts«) Schein und
das Frequentationszeugnis der letztbesuchten
Schule vorzuweisen. I n die s l o v e n i s c h e
Abthe i lung der I . Masse findet in diesem
Termine eine Neuausnahme nicht statt. Die
Aufnahmeprü fungen beginnen am 16. Sep-
tember um 9 Uhr früh.

I n die übrigen Classen neu eintretende
Schüler haben sich mit dem Taufscheine, mit
dem lebten Semestralzeugnisse (versehen mit der
ordnungsmäßigen Abgangsclausel», eventuell auch
mit den Schulgeldbefrciungs' und Stipendien»
decreten am 16. September zwischen 9 und 12 Uhr,
die diefem Gymnasium bereits angehören«
den Schüler mit dem letzten Semestralzcugnisse
am 17. September von 8 bis 12 Uhr zu melden.

Jeder aufgenommene Schüler zahlt einen
Lehr» und Spielmittelbeitrag von 1 fl. 20 lr.,
jeder neu aufgenommene überdies eine Nufnahms-
taxe von 2 fl. 10 tr.

Schüler, welche nach ihrem Geburtsort
oder nach ihren Familienverhiiltnissen dem Be»
reiche der l. l. Vezirkshauptmannschaften Krain»
b n r g , Nadmannüdorf , Uudol fswert ,
Tschernembl und dcr l. t. Bezirksgerichte
T te in , Landstraß, Nassenfuh und «Littich
angehören, können nach den Bestimmungen des
h. Erlasses des l. l, Landesschulrathes vom
28. August 1894, Z. 2354, hierorts nur aus.
nahmsweise in besonders berücksichtigungswür«
digen Fällen mit Genehmigung genannter
Schulbehörde aufgenommen weiden.
Direction des t. l . Staats-ObergymnasiumS.

Laibach am 2. September 1887.

(3978) 3 - 3

Kundmachung.
An der l . l . Ttaats'vberrealschule i n

Laibach findet die Anmeldung zur Aufnahme
in die erste Classe

M i t t w o c h am 15. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags in der Directions«
kanzlei, die Aufnahmsprüfung

am 16. und 17. September
statt.

Zur Aufnahme der Schüler, welche sich
für eine höhere Classe melden und zur Vor»
nähme der Nachtrags' und Wiederholungsprü»
fungen ist die Zeit vom

16. b is 18. September
bestimmt.

Das Schuljahr wird
am 18. Sep tember

mit dem heil. Geistamte in der Florianslirche
eröffnet weiden.

Direction der l . l . Stllllts«Oberreallchule.
Laibach am 6. September 1897.

(4005) 3—2 g. l>4.

Schulanfang.
I n die l . l . Lehrer innen «Nildungsc

anstatt oder in den llurs f ü r Kindergärt«
ner iunen neu eintretende Zöglinge und solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 15. Sep»
tember schriftlich oder am 15. September zwi«
schen 8 uud 12 Uhr v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt (im Musilsaale) zu melden und die
Aufnahmsbewerberinnen in den I. Jahrgang
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

a) den Tauf. oder Geburtsschein,
l>) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
c) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug«

nis über die physische Tüchtigkeit vorzu-
legen.

Zur Aufnahme in den ersten J a h r -
gang wird das bei B e g i n n des Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr. Physisch« Tüchtig«
teit, sittliche Unbescholtenhcit und die ent«
sprechende Vorbildung gefordert. Der Nachweis
dieser wird durch eine strenge Ausnahmsprüfung
auS dcr Religion, der deutschen und der stove«
nischen Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte.
Naturgeschichte. Naturlehre, dem Rechnen, der
geometrischen Formenlehre und dem Gesänge ge«
liefert. Die in den weiblichen Handarbeiten er«
wordene Fertigkeit ist durch Vorlage von weib«
lichen Handarbeiten nachzuweisen.

Zur Aufnahme in den V i l d u n g s c u r s
fü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n . der lnur
activiert wirb, wenn zehn Zöglinge die Auf»
nahmsprüfung hiefür bestehen, ist erforderlich:
a) das bei Beginn des Schuljahres zurückgelegte
16. Lebensjahr, !,) sittliche Unbescholtenheit und
physische Tüchtigkeit, c) die zur Aufnahme in
eine LehrerinneN'Vildungsanstalt vorgeschriebene
Vorbildung, ä) musikalisches Gehör und eine
gute Singstimme. Die Bedingungen unter <:)
und ä) sind durch die Ausnahmsprüfung zu
erproben. Altersdispensen sind unstatthaft.

Die schriftliche A n f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutschen, der slovenischen Sprache
und aus dem Rechnen findet den 1<i. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt; die
mündliche beginnt den 17. September, vor.
mittags um 8 Uhr, und wird an den folgenden
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^ « ü ? , ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

««Z u?'b"ch°!tn!hcit' „ W M e Tüchtigseit.
bntch? »csordttt P« N ^" > ""sprechende
>t<!i° ?>. "̂nge AuwI^^weis dieser wird

^ « v l ^ ^ ' "Nd wird ' ^ ^ " b e r . " " '
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ta«s von 2 biS 5 Uhr fortgesetzt. Nach dem
Schlüsse derselben werden dir Namen der Aus'
genommenen im Borhause affichicrt. die Nicht«
aufstenommenen haben sodann ihre Documente
in der Directionslanzlei abzuholen.

Aufnahmswerber, die sich mit b«m Ma<
t u r i t g t s z e u g n i s s e einer M i t t e l s c h u l e
a u s w e i s e n , werden, wenn sie das 18. Lebens«
jähr zurückgelegt haben, ohne Ausnahmsprilfung
in den IV. Jahrgang aufgenommen.

W i e d e r e i n t r c t e n d c Z ö g l i n g e , die
sich leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben
sich Montag

den 20. September
von 10 bis 12 Uhr im Lehrzimmer des III. Jahr-
ganges zu melden und ihre letzten Zeugnisse
vorzulegen.

D i e W i e d e r h o l u n g » ' und Nach-
t r a g S p r ü f u n g e n an der l. l. Lehrer»NilbungS»
anstalt werden am 18., eventuell am 20. Sep.
tembcr abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufnahmeprüfungen.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
der NebungKschule einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell«
Vertreter unter Vorweisung des Tauf» oder Ge-
burtsscheines und des I m p f z e u g n i s s e s am
Ib. September zwischen 6 und 12 Uhr im Lehr«
zimmer der 3. Uebungsschulclasse zur Aufnahme
zu melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
werden lann, werden die Namen der Aufgenom»
mencn am Ib. September nachmittags um b Uhr
im> Norhause affichiert werden. Die Nichtauf«

genommenen haben sich sodann zur Aufnahme
in eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schiller, welche schon i m V o r »
j ä h r e d i e U e b u n g s s c h u l e besuchten,
haben sich ebenfalls am 15. September in der
3. Uebungsschulclassc zwischen 8 und 12 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul-
nachrichten vorzulegen. Sie huben vor anderen
Ausnahmswcrbern nur bann den Vorzug, wenn
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an d«r
l. l. Ucbungsschule den 20. September um 8 Uhr
früh.

Das heil. Geistamt findet nach Schluss der
Nufnahmsprüfungen statt.

Laibach am 4. September 1897.

Die Direction.
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(3997) 3 - 1 St 4479.

Oklic.
Sledečim osebam neznanega biva-

liSča in njihovirn neznanim pravnim
naslednikom postavili so se kuratorjem
ad actum, ter so se istim dostavili
tusodni tabularni odloki, in sicer:

1.) St. 1447 za Lorenca Broliha
iz Lahoviö — Matija Bobnar iz La-
hovič;

2.) fit. 966 za Jakoba Cunder iz
Mengifta — Janez Vidali v Mengišu;

3.) st. 2162 za Heleno Erce iz Do-
brave — Anton Ravnikar na Klancu;

4.) fit. 1989 za Jurija Kerna iz
Godiöa — Franc Males iz Jeranovega:

5.) St. 1971 za (iaSperja Ježa iz
Bukovce — Matevž SerSen, župan iz
Skaručne;

6.) at. 2820 za Marijo Verhovnik
iz Tunjic — Luka Verhovnik iz Tunjic;

7.) St. 1536 za Janeza Cernofa iz
Domžal — Matevž Janežič iz Domžal.

C. kr. okrajnb sodišče v Kamniku,
^ 7. julija 1897.

(3985)X:s fiTiasööT
Razglas.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiSöe
v Ljubljani naznanja v nasledju k
razglasu z dn680.junija 1897,St. 12.339,
ker ni bilo k naroku dne 28. avgusta
t 1. nobenega kupca, vrsila se bode

d n 6 2 6. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 11. uri, pri tem sodiWu
aruga izvräilna dražba Josipu Jan-
Carju lastnega, na 220 gld. cenjenega
jemljisöa vlož. st. 33 kat. obö. Velike
Lipljene.

V Ljubljani, dn6 25. avgusta 1897.

(3989) 3 - 1 ^ Nr7i6^75.

Edict.
, Vom k. k. städt..beleg. Vezirksgerichte
>n Schach wird hiemit bekannt gemacht,
dass am

2b. S e p t e m b e r 1 8 9 7 .
vormittags 11 Uhr. hiergericht« zur
Melten executive« Feilbietung der auf
6655 st. geschätzten Realität des Mathias
^trute l j von Medvedce Einl. Z. 121 »6
Atastralgemeinde Groh-Liplein ge<
!chr,tten werden wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 28. August 1897.

( 3 9 6 8 ) 3 — 2 Nr. 7 2 3 ^

Edict.
9 n der Executionssache der mj. Rosa

Gramer von Nesselthal (durch Mathias
Ztalzer von Kummersborf Nr. 1) gegen
Gertraud Ionle von Niedermösel Nr. 20
'.durch ben Curator »ä aolum Anton
Zeleznilar) M o . 450 fl. wird den ver-
storbenen Tabulargläilbigern Johann
Stalzer von Altfriesach und Johann und
Jakob Rom von Kummcrsdorf Nr. 1.
beziehungsweise deren unbelannten Rechts.
Nachfolgern, P. Bano von Svibnik zum
Curator »6 aetum bestellt und diesem dle
düsgerichtlichen Realfeilbietungsbescheide
vom 24. J u l i 1897, Z, 5843, zugestellt
. K. l. Nezirlsgericht Tschernembl am
1» September 1897.

(3916) 3—1 Nr. 5561.

Edict.
I n der Vag.'Rechtssache der Magda-

lena Iaklitsch (durch Herrn Advocaten
Brunner) gegen Sofie Göderer aus Gott«
schee, derzeit angeblich in Brooklyn (Ame-
rika) pclo. 13 ft. 80 kr. s. A. wurde für
die abwesende Geklagte Herr Dr. Golf
in Gottschee als Curator »b86nti» bc-
ftellt und die Tagsatzung zur Bag.-Verh.
auf den

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 9 7 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
2 1 . August 1897.

(3891) 3—1 St.. 4190.
Oklic izvršilne zeml jiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiöce v Hibnici

daje na znanje:
Na prosnjo Matije Ivanca iz Strmca

dovoljuje se izvrSilna dražba Juriju
Sam Hi z Gore St. 30 lastnega, sodno
na 1790 gld. cenjenega zemljisöa vl.
St. 37, 45, 127, 156 kat. obč. (Jora in
148 kat. obe. Sodražice.

Za to «e določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

28. s e p t e m b r a
in drugi na

26. o k t o b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zernljisöe pri prvem roku le
za ali 6ez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, cenitveni zapisnik
in zemljeknjižni izpisek Iež6 v regi-
straturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici,
dn6 8. avgusta 1897.

(3826s 3—1 8t. 4545.

OKIie.
(ü. lcr. okrHno »oäizötz v I^oiu na-

xn»NM, 6» so ^6rlißj tirnzovß« ix 3tu-
66ne» ^t. 17,nä1 ^nlon, ttslyn». l^larM,
l<>nn6i8ll» in Ivan» liragovse (po 6r.
^a»jpu llusar^u, oävetniku v ^ubl^n i )
proti go»?. Iv»nu lomcu, 80»tillliöklrju
v I^ubhani, psv̂ j v I^ovi v»»i, »sä»)
nexnano ll^y v ^M6rilli,wxbo 6e pr»6».
17. »V8u»t» 1897, st. 4545, xa pripo-
«n»nj6, 6a 6̂ terjatev pr. 212 g!6.
99V, lcr. 8 prip. pl»ö»n», pri tsm »o-
äiöüi vloiili.

l(6r diva toitense U62n»no Hy v
^meriki, »6 mu jy na njszovo 3K060
2» to praväno rsö är. Nuänik, 06-
vstnik v ^udl^ani, «krdnikom po-
»tnvil in »6 mu ^0 vroöila toiba, na
k»tero j6 äoloöen» odrnvnav» v 8lcr«l̂ -
öllnem postopilu n»

2 7. 8 6 p t 6 m d r a 1 8 9 7 ,
ob 9. uri dopoläne, pri tsm »oäisöu,

I'o 86 N̂ 6MU V to »vrbo Uklxnallj»,
6» »i mors 0 pravkin öasu clruxoj;»
2»«l0pnika ixvoliti in temu «uäiZöu
naxnilniti, »li p» postavIMgmu «Ill-b-
niku v»« pripomobk« xu gvo^o odsano
20p6l toxbo ixroöiti, lcsr bi 86 sio6r
ls 8 p08tHv1^6niin Z^rdnikom raxprav-
Ijllio in na poäla^i t,6 raxpravs 8po-
2nal0, Kar ^6 pravo.

V I.oiu, än^ 19. av8U»lk 1897.

(3880) 3—1 St. 4960.
Oklio.

Neznano kje bivajoöemu Janezu
Kromarju iz Prigorice h. St. 39 po-
stavi se gosp. Ignac Mrhar, župan v
Prigorici, skrbnikom na čin ter se
temu dostavi tusodni odlok z dnč
14. julija 1897, St. 3881, gled6 izvr-
Silne prodaje zemljisöa vL St. 52 k. o.
Prigorica.

G. kr. okrajno sodiSče v Ribnici,
dn6 27. avgusta 1897.

(3890) 3—1 St. 5992.

Razglaa.
D n 6 2 5 . s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,

dopoldne ob 11. uri, vrsila se bode
pri tem sodišču druga izvršilna dražba
Gjuro Živkoviču iz Dragosevac last-
nega, sodno na 130 gld. cenjenega
zemljišca vloi. St. 572 k. o. Radovica,
in sicer s prejšnjim pristavkom.

G. kr. okrajno sodibče v Metliki,
dn6 27. avgugta 1897.

(3863) 3—3 St. 4729.

Kazglas.
G. kr. deželno sodisče v Ljubljani

je s sklepom 24. t. m., St. 7778, po-
aeslnika Blaža Cemažar v Selcih St. 67
kot zapravljivca izreklo ter pod skrb-
btvo postavilo, podpinano sodiSöe pa
mu je poeestnika Tomaža Pogaönika
v Selcih st. 51 skrbnikom imenovalo.

C. kr. okrajno sodisče Skofjaloka,
dnč 27. avgusta 1897.
"(3915) 3—2 St. 1997.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSöe v Vipavi na-

znanja, da se bode vrsila izvrsilna
dražba zemljisča Franceta Tomažiča
iz Sanabora v vrednosti 2350 gld.
vnovič

d n e 15. o k t o b r a in
» 12. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne.
C. kr. okrajno sodiSöe v Vipavj,

dne 19. maja 1897.

(3887) 3 - 1 ŠT2767, 4221.

Razglas.
Na tožbi:
a) ml. Antona Prapotnika iz Smol-

nika (po Antonu Komotarju) proti
Antonu Prapotniku iz Smolnika, od-
nosno tega dediöem, vsi nepoznatega
bivaliSCa, radi priposestovanja zetnlje
vloga St. 55 kat. občine Črnivrh de
praes. 15. junija 1897, St. -2767;

b) Tomaža Zdesarja iz Ljubgojne
proti Martinu PotrebujeS iz Ljubgojne,
odnosno tega pravnim naslednikom
nepoznatega bivalisöa, zaradi pripo-
znanja lastninske pravice de prae».
19. avgusla 1897, St. 4221, imenoval
se je oskrbnikom:

ad a) Jožef Trobec iz Crnegavrha ;
ad b) Matevž Suötarßic iz Horjula,

vročivsi jima tožbi, čez kateri se je
določil narok v skrajšano razpravo na

2 2. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pred tem sodi&čem
z dodatkom določb § 18. najvisjega
sklepa od dn6 18. oktobra 1845,
St. 906 j . z. z.

G. kr. okrajno sodiäce na Vrhniki,
dn6 19. avgusla 1897.
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Gfflliiiei's^lip-Aiizeip.
— • » »—

Das Wohnungs-,
Dienst- und Stellenvermittlungs-Bureau

€Ä. Flux
fnälier Ra&m. IWsr* O9 "befindet sicH jetzt

Herrengasse Nr. 6
Parterre rechts. (3905) 4—4

RONCEGNO
stärkstes natürliches arsen- u. eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei:
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, Malaria etc.

Die Trinkonr wird dai ganze Jahr gebrauoht. (3755) 20—2
DepOts in allen Mineralwassorhandlungen u. Apotheken.

„Mestna višja dekliška sola v Ljubljani"
Grosj>oclske ixlice st, 8.

äolsko leto 1897/98 se prične due 20. aeptembra.
Vpliovanje za prvl In drug! letnik bode od 13. do 17. septembra vsak

dan dopoludne od 11. do 12. ure v ravnateljevi pisarni.
Dne 18. septembra bode vzprejemnl izplt za tiste učenke I. letnika, ki

niso dovrSile 8. razreda ljudske ali 3. razreda meščanske sole, in tiste učenke II. letnika,
ki niso dovršile äe I. letnika višje dekliäke sole.

Deklice, katere želč vstopiti v I. letnik višje dekliSke äole, se morajo izkazati
s spričevalom 8. razreda ljudske ali pa 3. razreda meäcanske Sole in z dokazom, da
bodo izpolnile 14. leto vsaj v prvem polletju žolskega leta. Imenovana šolska spričevala
zamore nadomestiti tudi vzprejemni izpit.

Vsaka deklica vplača pri vpisovanju 2 gld. prispevka za učfla. Učenke I. letnika
pa razven tega še 2 gld. vzprejemnine. — Šolnina znaäa za vsako učenko 10 gld. na leto.

Obligatni učni predmeti so: Veronauk, slovenščina, nemščina, francožčina, zgo-
dovina, zemljepisje, matematika, fizika, prirodopisje, risanje, roöna dela, odgojeslovje
(v II. in III. letniku), gospodinjstvo (v III. letniku).

Mestna višja dekliška žula ima značaj srednje sole, podpirata jo država in
dežela Kranjska, na njej poučujejo večinoma profesorji c. kr. siednjih žol.

Natančnejša pojasnila daje ravnateljstvo, ki poäilja na zahtevo tudi äolski
Statut in učni načrt. (4002) 3—2

V L j u b l j a n i , dne 7. septembra 1897.

Ravnatelistvo mestne višie dekliške sole.

19̂  Qarantiert reines ^ ^ |

I mlt den h t t c h R t e n Preisen (T
prttmlierte« II

Thomas -Phosphatmehl
aus den böhmischen und deutschen Thomaswerken ist

das wirksamste und billigste Phosphorsäure-Düngemittel
Garantierter Geball von 15—17 Procent citrailÖHÜcher

PhoHphorwäure und 85—100 Procent Feiniiiehl.

ZF'ijLr a l l e I33od.er>.a,rte:n..
Zur Anreicherung phosphorsänrearmer Böden, für alle Getreide-

arten, Hack- und Oelfrüchte, Klee- und Luzernefelder, für Weingärten, Hopfen-
und Gemüseculturen und ganz besonders zur Wiesendüngung vorzüglich geeignet.

UebertrifTt mit Rücksicht auf nachhaltige Wirkung alle Superphosphate.
Etwa fehlendes Quantum an citratlüslicher Phosphorsäure wird rück-

vergütet. Preisanstellungen, Fachschriften und jede gewünschte Aufklärung
stehen zu Diensten.

Anfragen und Bestellungen sind zu richten an das (131) 36—26

Phosphatmehl-Verkaufs-Bureau
der

"böhmischen Thomaswerke in Prag
Mariengasse Nr. 11.

Deutsche |

Privat-Volksschule für Knabeni
in Laibach (Realschulgebäude)^^J

^T^ f I
Das Schuljahr 1897/98 beginnt am 18. Bepten"»»*^ 3-"* 3

Schreibungen werden ^ Lnt f

Donnerstag, den 16., und Freitag, den 17.8epte |
vormittags von 8 bis 12 Uhr ^ pei>- f

in der Kanzlei der Schulleitung vorgenommen. Vorzulegen j n , fflr |
eintretende Schüler Tauf-, bezw. Geburtsschein und der ImPls

 eingehoben' fi
anderen die letzte Schulnachricht. — Schulgeld wird keines ^ vOr- t

Eröffnet wird das Schuljahr Samitag, den 18. ^ep* 6 J
mittags mit einem Schulgottesdienste in der deutschen K-irc • »

Kundmachung- A
An den 1 * . 1 * . f V ^w«-»-l»lJ<-l»«>n ~*^£*O.**^

(Faohsohule für Holzbearbeitung und Faohsohnle i» r 7007/98
Spitzenarbeiten) I n I j a l b a c h wird das Schuljahr 1°

am 18. S e p t e m b e r u
mit dem hl. Geistamte in der St. Jakobskirche eröffnet w e r d e, n

S c | 1aleri" n e I 1

Die Aufnahme neueintretender ordentlicher Schüler und
am 16. S e p t e m b e r , hörteni $*'

die Aufnahme von Frequentanten, welche der Anstalt bereits ang (
a m 17. S e p t e m b e r

s t a t L w TicichUl^

Direction der k. k. gewertlichen Facn^ j
Laibach am 7. September 1897. _ ^ - - ^ ^ x f |

f An der hiesigen . ^ f l ,
Lehr- und Erziehungsanstalt fur i"a >

des Fräuleins i

Irma M«***
Polanastrasse Nr. 6 h X (

wird mit Beginn des Schuljahres 1897/98 eine »Ub /
bestehende • L-ij i

deutsche Fortbildungsschule fir»!5^ l

' llen^' Jjt^ j
welche ihren achtjährigen Volksschulunterricht bereit8 bejSi^
errichtet, wovon im kommenden Schuljahre zunäcnsi ^i, j
Jahrgänge eröffnet werden. d e n Ü^pi j J

An dieser Schule werden nur Mädchen, welcV^oiieD, ^h f
sämmtlichen obligaten Lehrgegenständen besuchen j es
und ist zum Eintritte in den I. Jahrgang der Nacnw ^
Erfolge zurückgelegten achten Schuljahres erfordernci^^ vorJ» ^

Zur Erleichterung des Resuches derselben ^Cjiehe0' .. / i
jedem dieser zwei Jahrgänge Je 20 Frolplätzo ve Sc|^pl»J,

Alle näheren Auskünfte über den Lehrpja» ^ e i n ^ ^ U ' ,
über die Aufnahme und die Bedingungen zur Erlang j ^ s t € ^„i f
an derselben werden von der Institutsleitung bereu ^ p e i M |
welcher die darauf reslectierenden Angehörigen s l ^ s l ^>Kr

k liches oder schriftliches Einvernehmen setzen wolie ' ^žžrm \Ä

„Glasbena Matica'^H
o XVI. šolskem letu &~,*J

V p U a w a a J e v Solo .(ila»be»e " " ' ^ r t t^V j

dne 16., 17., 18. In x9'rt^1d\
(lopoludiio od 1O. do 18. ure v pro»*°f

 0 ^* A

m~ w Vegovi uli^V'

UanT^edmeti- <fi
ßploina glasbena teorlja, zborov» P*^ \ v I

(dekliäki, deäki in dijaäki moäki z»0^' J I
Harmonlja, ) h t / / I
kontrapunkt, n l l k v df' no •" J
«olopetje, Učnine se pla& » P°VJ &0 *r> ,/•
g^lasovlr, i urah od predmeta 1 % A»' f'

öelo. J o\et , * d'
9Z&* Y piHiiIne »e p l a o a za vmaccg» $ ß piice" Jp'

Stariäi gojencev morajo biti drnitvenlkl &I^0^ ' ^ L
ätveniki, plačajo pri vpisu gojenca 2 gld. letne dru» ^ ^ ^

('UY.VA) 3 - 1 J^^M
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Et6r Landestheater in Laibach.
"̂ zigr der S a i s o n f-üiz de-u-tsclie TliesLterTT-oretell-u-aagrexi:

' -____ Somitaff, «Aon »O. S^ptcnmto^x*.

3?- T
^ • 2 ? n a c h Wder^mSS61* b ?& i n n f d i e deutsche Theatersaison, die erste unter meiner Leitung. — Vom ehrlichen Streben beseelt, das kunstsinnige

611 Wohlwollen. g h i n zufriedenzustellen, erlaube ich mir, das Programm der Saison zu unterbreiten und empfehle das Institut Ihren

Hochachtungsvollat und ergebenst _ -* - . .
Franz Schlesinger

Director der deutschen Vorstellungen des Landestheaters in Laibach.
Persroiial&tajid.

R«*fflc> mtd ntnaikdirectlont
te O p.O»d, ? c k h a r d t ) Karl DiraanÜ Kapellmeister.
Ernst Mahr J Regisseure.
Louis N6her ) A l b i n H u p a k Inspicient.

AlStich Bertini r r e a : **!•«»»•«**«, Sclaan- und JLm«««pl«ls
Hol ü d e r Neb " • • I T Damen: Herren: Damen:
O l ^ s s e ' • iüir T °r- Hermine Morelly . . I. Operettensängerin. Leopold Eckhardt I. Liebhaber u. Helden. Hermine Kittel . . trag. Liebhaberin.
A|», *>hr ' " • • Ten °r" Mathilde Tonth . . F. Soubrette. Georg Muratori . I. jugendl. Held. Helene Ley . . . . Anstandsdame.
Wi o d e r TreKî  u% • • '. B»«o Emmy Klinkhoff . . I. Sängerin u. Mezzo- Robert Hesse . . jugendl. Liebhaber. Alexandrine Reinhardt I.Naive.
C i ? t l ( * * s ° P r a n - Ernst M a h r . . . I.Väter. Eise Scliüller . . . munt. Liebhaberin.
4iD S r°S s ^ J • • \. Komiker M a r i e B a r a \ Louis N6her . . I. Charakterspieler. Magda Schlesinger . Conversationsliebh.
A w H a k J Kite d'Elvert J . . Sängerinnen. Karl Göttler. . . kom. Rollen. Marie Wessely. . . Heldin.

er NicoU«, % " k o m ' RoHen M i z i J u l i u s ) Josef F r a n k . . . Chargen. Emmy Rolf . . . . Localliebhaberin.
• • • Char»A F l o r a v- Schweickhardt, sing. Alte. Heinrich Osper . Naturburschen. Rosa Fassler \ ,, , . ,,

g o n- Leopold Bass . . Charakterrollen. Herma Elsinger $ ' '
Annette Tauly . Chargen, 1. kom. Mutter.

Gin* U f l t f l Piel u n d s v :ErTxror"be:n.e 3ST"OTritätte:n:
^htu^ ^iokel »OsiWaak. Hannele ^ von Gerhardt Die fesche Pepi \ von Leopold Krenn und Tata-Toto, von Bilhaud und Barree, deutsch
K%L r von H Die versunkene Glocke J Hauptmann. Eine tolle Nacht / Karl Lindau. von F. Zell und Victor Leon, Musik
She« n' v°n G m' S u d e r n ' a n n . G r ä f i n Fritzi, von Oskar Blumenthal. Glücksnarren, von Karl Costa. von Anfoine Ban6s.
Man« lück vrf i e Hirschfeltl Marquise, von Victorien Sardou. Der Glückselige, von Karl Morr6. Die kleinen Schäfchen, von Armand Liorat,
Hl. «e- von P l^1 Mariot T r i l b Y' v o n Josef Panzer. Musik von Louis Varney.
S i J O t l Richfl;^ I r s c h berper n r v . e r M^'tärstaat, von Gustav von Moser. A ., Pagenstreiche, von Hugo Wittmann, Musik
Ü % s Ehecom d S k°wronfk • r a l z- — Operetten. 6

 Von Karl Weinberger.
1 v°" MaJn °ß V o n GeorKes FPVH^ TTA1V««*ÄÄ1« , ,„J B A « « Ä « Der Wunderknabe, von Alexander Landes- Madame Suzette, nach Sylvane und Ür-

»rco Bracco. K e B J ? eydeau. VOiJCBStÜOke Ulltt FOBSen. berK und Leo Stein, Musik von Eugen donneau, Musik von Edmond Audran.
^ « Ä fM **** Theate D a S g r ° b e H e m d ' v o n K a r l Karlweiss. Taund. üie Geisha, von Sidney Jones.

"^V,^ r 4te e r g t v °*'* e
1

1 > t vom 19. d. M. geöffnet und werden dortselbst Anmeldungen für da« Theaterzettel-Abonnement als anoh Vor-
( 4 0 ! ^ ^ _ _ _ ^ _ _ _ _ ^ ™ U u i l K entgegengenommen. (4004)

> N f c Okl--- St4762'

i, Ml A O k J i e St. 4829.

( t o > ^ ^ t a i 8 9 7
v M°kro-

le.

(3946) 3—1 Nr. 7557.

Edict.
Vom t. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemii bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Pato geb.Michitsch und Magdalena Al<
brecht geb. Michitsch von Stuhlweißen-
bura. (durch Herrn Dr. E. Burger, t. l,
Notar in Gottschee) die Einleitung der
Nmortisierung nachstehender auf der
Realität <l. Z. 46 aä Kotschen Pfand-
rechtlich sichergestellten Forderungen, und
zwar: 1.) des Mathias Plesche von
Händlern au« dem Uebergausvertrage
vom 29. Apri l 1828 pr. 200 ft. s. A.
mit bezirksgerichtl. Bescheide vom 16. M a i
1829; 2.) der Maria Plesche geb. Loser
von Händlern pr. 750 st., bezw.pr. 800 f l.
l- N. aus der Crklä ung vom 29. August
1833 mit bezirksgerichtl. Bewilligung vom
24. September 1833. Nr. 2804; 3.) des
Johann Primosch. bezw. des Eejsionärs
Michael Michitsch von Eben, aus dem
Schuldbriefe vom 19. I u u i 1639 und
der Cession vom 24. August 1846 P"
200 fl. s. U . hezw per 50 fl. s. N.. mit
bezirlsgerichtl. Bewilligung vom 24. Sep
tember 1833, Nr. 2804, bezw. vom
29. Juni 1839, Z. 1654. und bezw. vom
6. September 1846. Z. 2613, bewilligt
worden.

Es »erden daher alle diejenigen,
welche auf diese Forderungen Ansprüche
"heben, aufgefordert, dieselben bis läng'
stens den

»0. S e p t e m b e r 1 6 9 8
bei diesem Gerichte so gewiss anzumelden,
Widrigenfalls nach fruchtlosem Verlaufe
d'eser Frist über neuerliches Ansuchen
der GesuchMer die Amortisation der
Einverleibung der silr die obgenannten
Forderungen haftenden Pfandrechte und
deren Löschung bewilligt warden würde.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am
26. August 1697.
^ 3 9 4 5 s 3 Ü i Nr7?7677

Erinnerung.
Voü dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Elisabeth Eisenzopf von Hohenegg
und de« Mickapl Ranket von Reinthal

uud deren allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Eisenzopf von Hoheueag die Satz.
posten.Vergütuna.sllage cw pi^6«. 28sten
August 1897. I . 7767. eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

5. O c t o b e r 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Golf. Advocat in Gottschee.
als Curator »6 »««um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schntte einleiten können,
wibrigens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach deu Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt wird
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsänmung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wer'oeu.

Gottschee am 3 1 . August 1897.

(3718)3-1 St. 4768.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäce v Ribnici
daje na znanje, da se je na profinjo
Janeza Faidga iz Sodražice proti Ivani
Stupica iz Sodražice v izterjanje fer-
jatve 165 gld. s pr. dovolila izvrSilna
dražba na 3100 gld. cenjene«a nepre-
makljivega posestva vlož. žt. 11 zem-
ljiške knjige kat. občine Sodražica.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
roka, na

26. o k t o b r a in na
23. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem

Kodi.sči 8 priatavkom, da ge bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isfo oddalo.

Pogoji, cenilrii zapisnik in izpisek
iz zemljiöke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodižče v Ribnici,
dne 16. avgusta 1897.

(3990) 3—2 St. 17.802.
Oklic.

G. kr. za meslo deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja v nasledju
k razglasu z dne 21. junija 1897,
st. 12.955, ker ni bilo k naroku dn6
14. avgusta 1.1. nobenega kupca, vr-
äila se bode

d n č 18. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 11. uri, pri tem sodiftču
druga izvröilna dražba zapuščini Ja-
neza Tome lastnega, na 150 gld. ce-
njenega zemljiSča vlož. St. 47 kat. obč.
Glince.

V Ljubljani, dnö 24. avgusta 1897.

(3603)10 St. 4124.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
daje na znanje, da se je na proänjo
Jožefa Skoda iz Fodgore proti Mihi
Pauliču iz Raplovega v izterjanje ter-
jatve 300 gld. s pr. dovolila izvrßilna
dražba na 3150 gld. 50 kr. cenjenega
nepremakljivega posegtva vlož. 8t. 30
zemljiske knjige kat. obö. Podtabor.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

1. o k t o b r a in na
2. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat. ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiööi fi pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednoatjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urab pri tem sodijtöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici,
dne 26. julija 1897.



Laibacher Zeitung Nr. 207. 1870 11. Septemw^>

SUPPCWiWMA CG
Die Suppenwürze Magg i ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache Bouillon augenblicklich überraschend gut und lrästig zu machen, — wenige Tropfen .^"^Mggi B«
Fliischchen von 50 Hellern an in allen Delicatesswarengeschäften, Droguerien und Colonialwarenhandlungen. Hie Driginalftäschchen werden m i t der Suppenwürze ^

nachaefüllt. ^ ^ < ^

j\.xi der

Handelslehr- und Erziehungsanstalt
in Ijaibach, gegründet 1834,

werden die Vorlesungen am 1. Ootober 1807 eröffnet.

Auskunft und Programme bei

Ferdinand Mahr, kais. Rath
(3924) 3—2 Inhaber and Dlreotor.

Kindergarten des deutschen Schulvereines
in Lalfc>»cli..

Die Einsohreibungen für das neue Sohnljahr finden am

16. und 17. September
von 8 bis 12 vor- and von 2 bis 4 Uhr naohmittags Im Gebäude
der Handelslehranstalt statt. (3893) 3—2

Aufgenommen werden die Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren.
Die Beschäftigung der Kinder erfolgt in zwei räumlich getrennten Abtheilungen.
Keine Einschreibgebür und kein Schulgeld!

Die Leitung des Kindergartens.

Die Gesellschafts-Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der Unter-
richt in der

Musikschule
der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach

am Montag, den 20. September 1897
beginnt und dass die Aufnahme der Schüler am 16., 17. u. 18. September 1. J.

von 10 bis 12 Uhr vormittags in der Tonhalle stattfindet.

«>»€»

Bei der Aufnahme ist das genaue Nationale des Schülers anzugeben.
Die Schulgeld zahlenden Schüler haben das Schulgeld monatlich im

vorhinein zu entrichten und bei der Einschreibung schon den ersten
Monatsbeitrag zu erlegen.

Jeder n e u e i n t r e t e n d e Schüler (d. h. solche, welche bisher
nooh nioht die Anstalt besuchten), welcher auf ganze oder theilweise Be-
freiung vom Schulgelde Anspruch macht, hat nebst der Einschreibegebür von
1 fl. das Schulgeld für den ersten Monat mit 2 fl. zu entrichten, gleichviel,
ob er später vom Schulgelde befreit wird oder nicht.

Befreiungsgesraohe, welohe entsprechend begründet sein
müssen, sind sofort bei der Anmeldung zu Überreiohen, da ans
später oder naohträglioh einlangende keine BUoksloht genommen
werden kann.

Der Unterricht wird ertheilt: (4041) 3—1
Im Sologesang von Frau Antonie Nebenführer-Seifhardt;

' SJ^if i""P l e l I vom Herrn Musikdirector

in d^T^oTe^der Mn.ilc / *"*< Z 8 * " ' '
im Violin- und Violaspiel vom Herrn Concertmeister Hans Gerstner;

> VloUn*IHFeliel } v o m Herrn <*™ t a v Moraveo;

: K ü E ä a r 1 * 1 } v o m Herrn Adaibert •**•*•
Außerdem finden regelmäßige Ensemble-Uebungen statt, welche den

Schülern Gelegenheit bieten, sich im Zusammenspiele zu üben. Zu diesen
Ensemble - Uebungen sowie zum ünterrlohte im Chorgesange
und in der Theorie der Musik werden auoh Niohtsohttler der
Anstalt (Hospitanten) zugelassen, deren Anmeldung gleichfalls an den
oben bezeichneten Tagen stattzufinden hat. Das Unterrichtshonorar, mit Aus-
nahme des Chorgesanges und der Theorie, welohe als obligatorisohe
Fäoher von jedem 8ohüler der Anstalt besuoht werden mttssen,
beträgt pro Gegenstand und Monat: für Mitglieder der Gesellschaft oder
deren Angehörige 2-50 fl., für Nlohtmltglieder der Gesellschaft 4 fl.;
wenn von ein und demselben Mitgliede rnohr als ein Kind oder Familien-
angehöriger die Schule besucht, so ist das Unterrichtshonorar von 2 fl. per
Person und Monat zu entrichten. Hospitanten haben für die ihnen zugäng-
lichen Fächer die Hälfte, nämlich 1'25 fl. und 2 fl. pro Gegenstand und Monat,
zu erlegen.

Die Einschreibgebür für neu Eintretende beträgt 1 fl.

Chorschule für Erwachsene
sowohl Damen als Herren.
UnterWclit f*•«!.

Anmeldungen werden an den oben bezeichneten Tagen und Stunden
entgegengenommen.

• "Vox3eexs.3a.-fcnj.sse nlcZb-t ia.ot]CLrvTeTn.<3L±g.

L ^ ^ J ^ r e c t i o n der Philharmonischen Gesellschaft.

<iin

Lehrlinfl ofler Praktikant
aus einem besseren Hause und mit guter
Vorbildung wird sofort aufgenommen hei

Ernest Hammersohmidt
(4043) Eisenhandlung, Laibaoh. 3-1

Eine

ältere Dame
kann kostenfrei schönes Quartier bekommen
bei alleinstehender Frau DampfmUhl-
gasse 10, I. Stook r. (4042)

Ein gut erhaltenes

C l a v i e r
ist sehr billig IU vorkaufen i Alter
Markt Nr. 28. (4040) 3—1

Wer an Husten, Heiserkeit,
Asthma etc. leidet, der muss sich
für 25 kr. ein Palet Krauses
verbesserte Ka ta r rh -Zers tö re r
kaufen. Es sind dies sehr wohl«
schmeckende Conf i türen. E r f o l g
schnell und sicher. — Depot in
Laibach bei V. T r n l o e z h , Apo-
theke zum gold-nen E i n h o r n , nnd
bei M i l a n Leus te t , Apotheke
zur Ma r i ah i l f . (4018)10-1

Zwei gut dressierte

Vorstehhunde
sind wegen Abreise billig zu verkaufen.

Adresse J. V. 100, poste restante
Laibaoh. (4039) 3 - 1

Kostknaben
werden aufgenommen Maria-Theresien-
strasse Nr. 5, Parterre links. CW77>3—a

staatlich geprüfte Lehren0 J^UnWjtr
s o h e n S p r a c h e , n i r n m t ^ e . ^
stunden in derselben mit * fi$)<

wieder aut. g|0{|(,

Rathhausplatz J ^ L - ,

Erzieüi
welche auch d. deutschen u be,jg« ;

wird v. hies, disting. F*1*1" ( A n
pfohlen. - „ifcaob "

Ges. Offerte sub '""fal&l- /
die Administration dieser ^ ^

iriailM
SchellenburggasseNrij „

tegi-M den " " « Z ^

italienischen Spr
grammatikalisch urf » (*£,

Vormerkungen vom 20. *w . ^

Privat-Gymnasiunt,^
Graz, Grazbach-, E« j ( #

OeffentlicttcitsrccM, J W » , J()l
ausgeieicbnetBsJ»,,^ i

^^^ssssll^O^«

Ein Kanzleibeamter für ein I W * W
der deutschen und slovenischen Sprache in Wort und Schrift m (39 ^
Anstellnng. A j\

Offerte mit Zeugnissen und Gehallsanspriichen, sowie *^.^re <JP* i&yi
sind an die Administration dieser Zeitung abzugeben unter erh*"e ' '

Bewerber, die auch der italienischen Sprache mächtig ^ ^ — - " '

Bahnhofgasse Nr'
ist e ine

lau MM. S t o c k e |Sl

schöne

trockene Wolrnj
bestehend aus fünf ^%A
mit CentralheizunÖ? rjj/i
Speisekammer, D*enfl0f

zimmer und IC©" ^

zu vermieten. ß,\
Näheres in der Bueh^/[

v. Kleinmayr & Bamberg» ' Ä



^ H ^ I ^ 187, ,1, «,».mw ,«.7.

Tschinkel5 Kaf f eegriess
l s t der beste, kräftigste und daher billigste Zusatz zum Bohnenkaffee.

— Erhältlich in jeder Spezereiwarenhandlung. f4046' 10~l

M h 3_1 -

Hie m ^ " " l l m a c h u n g .

H / ^ ^ t sender CchAcr

•we Sever
%ith p'avieriehrerin

"^poäsrs
esrsov Deutschland

^ ^ ^ ^ J a , da s e J e vsled

ložbe Franceta Mesojedeca za Antona
Mesojedeca iz Kompolj St. 25 proti
Marlinu Novaku iz Ponove vasi za-
radi 88 gld. 75 kr. s pr. de praes.
10. avgusta 1897, št. 17.422, slednjim
postavil Anton Mehle, posestnik v
Fonovi vasi, skrbnikom na čin in da
se je za skrajšano razpravo določil
dan na

2 4. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisöu.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiööe
v Ljubljani, dn6 12. avgusta 1897.

(3848) 3—2 St. 12.504.

Razglas.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

disče v Ljubljani naznanja, da se je
vsled tožbe Jakoba Kovača, po.sestnika
iz Gmajne st. 10 (po dr. Voku) proti
Jožesu Bernardu in drugim po kura-
torju ad actum zaradi priznanja za-
staranja tabularnega slavka de praes.
10. junija 1897, st. 12.504, slednjim
postavil gospod Ivan Vilfan, župan v
CrnuCah, skrbnikom na <5in in da se
je za skrajsano razpravo določil dan
na

5. o k t o b r a 1 8 9 7 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisöu,
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dišče v Ljubljani dne 21. junija 1897.

Anzeige.
S t ? * p- T. Kunde ""^*""
di besit>deVme' d a s a wi^d^r 1 de>T S t a d t L a i b a c h u n d der Umgebung zur geneigten

* V n A» V o n nun an A *igGn Verkausslocalitäten bedeutend vergrössert haben-
^ hei lu«ig dagegen e r r e n ' A b t h e i l « " g in dem bisherigen Parterre-Locale,
j ^ t l m l- S t°cke im neu adaptierten

^ m e n - Salon
^ r ^ ^ t l S f e Separiett ia* Unteren L ° C a l e f ü h t t l W ° aUch diC Miidchen" Und

V r ' U S ^ n W b e n - A n 2 ü g e b i L ° , r S l e h e n d e H e r l>st- und Winter-Saison schon lagernde
S t . j ^ in- u n d ' ^er r ieher , Havelocks, Menczikoffs, und Kinder-Costüme,

J H 6
 U D a m e n

e m Anzüge * l a n d l s c b e n Stoffen, nach dem neuesten Wiener Schnitte
L C ' ^äntei, °nfection s i n H " F l i c k f | ecke z u r späteren Ausbesserung beigegeben

' > auch • P e l e r i nen 1] p n e u e s t * n Pariser, Berliner und Wiener Modelle in
Ni> det* vJn M ä dchen- , , n A a p e S i n « r ö S 8ter Auswahl und jeder Preislage am
V k l e ^ C n T C h Gähnen , d e r " C o n s e c l i o n d a s Allerneueste.

r^anR ;..adei»wir das. P T m U U n S b e i g^icher Qualität im Preise niemand
* 10fl'chst ein ; ' P u b l ' c u m zur Beßichtieune unseres Etablissements

| ^ Cln> "nd empfehlen uns
| | I v hochachtungsvoll (4050)6-1

« a r & Mejac
k^„ Laibach

s£HEltfanten-)GasseNr.9.

Privat-Lehranstalt
für Schnittzeichnen und Kleidermachen

(nach System Adolf Wllh. Schack, Wien).
Unterricht im Wiener technischen Schnittzeichnen. In Cursen von

drei bis sechs Monaten vollständige Ausbildung.
X3eginn der Curse I. October 1897.

Einschreibungen werden vom 11. September an von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis ö Uhr nachmittags entgegengenommen.

Alles Nähere Prospect franoo,
Emma Schlehan, Laibach

(4052) 6—1 Jndengasse Nr. 1.
Sclxri.3.tt-v»rDc«.-a.f n.a.cls. 2v£«c*s-

Grösstes Uhren- und Juwelen-
Lager!

Jj Erlaube mir, dem P. T. Publicurn bekanntzugeben, ^ jrj
j»g dass ich am 11. September d. J. In der 8t. Peters- -, CD
' £ Strasse (Palais Mayer) n&ohit der Franoiioaner- c : ~O
^ kirohe meine neuen grossen 5 -j

l 'i Geschäftslocalitäten 1 1
*- "5 eröffnet habe. (4045) 4-1 ^ 3

> Q. Filiale : Pratlihaixsplatz »ö. * "ö
Für den bisherigen Besuch bestens dankend und zu wei- j j O

,® terem Zuspruch höfl. einladend, zeichne ich hochachtungsvollst 3 3

S Franz Čuden ?"p
m Lalbaoh.

Bicycle-, Nähmaschinen- und Musik-
automaten-Geschäft t

(3653) 3—1 fit. 5663.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiSče v Ilir. Bistrici

da je na znanje:
Na proSnjo Josipa Stembergerja

iz Trnova St. 16 dovoljuje se izvröilna
dražba sodno na 200 gld. cenjenega
zemljiäca Josipa Brožiča iz Gor. Ze-
mona St. 41 vlož. St. 56 kat. oböine
Gornji Zemon.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

8. o k t o b r a
in drugi na

8. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
Tsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči a pri8tavkom, da se bode to
zemljiäöe pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi-pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici,
dne 30. julija 1897.

(3655) 3—1 St. 544Ö7
Oklic izvrwilne zeuiljiseiiie

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici

daje na znanje:
Na proänjo Janeza Franka iz

Prema St. 84 dovoljuje se izvrsilna
dražba sodno na 3145 gld. cenjenih
zemljiäö Janeza Smerdu iz Prema
St. 31 vlož. st. 46 in 47 kat. oböine
Prem.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

8. o k t o b r a
in drugi na

8. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem

sodisči s pnstavkom, da se bodo ta
zemljiäca pri prvem roku le za ali öez
cenitveno vrednost, pri drugem roku pa
tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Ilir. Bistrici,
dne 30. julija 1897.

(3652) 3 - 1 St. 5097.

Oklic izyrsilne zemljiščne
dražbe.

C. kr. okrajno sodisöe v Ilir. Bistrici
daje na znanje :

Na prošnjo Jožefa Hervatina (v
roki Jankota Kahneta, c. kr. notarja
v Ilir. Bistrici) dovoljuje se izvrsiina
dražba sodno na 1710 gld. cenjenega
zemljisča ml. Antona, Helene, Josipa
in Marije Hervatin iz Gor. Zemona
fit. 8 vlož. St. 10 kat. obö. Gor. Zemon.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

8. o k t o b r a
in drugi na

8. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodižči s pristavkom, da se bode to
zemljißöe pri prvem roku le za ali
öez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varsöino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek le£6
v registraturi na vpogled.

G.kr.okrajno sodisčev Ilir.Bistrici,
dn6 18. julija 1897.
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Lehr- und Erziehungs-Anstalt
«its? Mttdchen

der

Irma Hath, Laibach
Polanastrasse Nr. 6.

Vom hohen k. k. Ministerium mit dem Oeffentllchkeitsrechte versehen.
Die Anstalt umfasst ein Pensionat, eine aohtolasiige Töohter-

schule und einen Fortbildungiours für Mädchen, welche der Schule
entwachsen sind. (3787) 2—2

Das I. Semester des Sohuljahres 1897/98 beginnt mit
15. September.

Auskünfte ertheilt und Prospecte versendet gratis und franco
d ie V o r s t e h u n g .

h£ Sprechstunden täglich vormittags von 9 bis 12 Uhr. j

Zur Saison

^ ^ ^ y ^ \ ̂ y empfehle ich mein ^ ^ ^
^ 3 = ^ ^ reichhaltiges Lager in

Gewehren neuester Systeme, Revolvern etc. und allen hiezu
erforderlichen Requisiten; besonders mache ich auf die bloss " ^ ^ f c

von mir erzeugten ^ ^

— „Drillinggewehre" —
aufmerksam, die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann bestens zu em-
pfehlen sind.

Nachdem ich in Krain der einzige Büchsenmacher bin, der sich nur mit der
Warenerzeugung besasst, empfehle ich mich dem P. T. Publicum zu zahlreichem Zu-
spruche, indem ich auch die in mein Fach einschlägigen Neubestellungen und Reparaturen
prompt, solid und billigst ausführe.

Hochachtungsvoll (8692) 18—6

Franz Sevčik
Büchsenmacher in Laibach, Judengasse.

Im ersten Stookwerke dieses Hauses mit Garten werden

in vollständige Pflege, unter strenger Hausordnung und Ueberwachung der Schulpflichten,
in Pension aufgenommen. (3805) 8

Man wende sich an Forstmeister Gaudia, Polanaplatz Nr. I, I« S t o c k .

„ T a n n e r i n " (Schuhwichse der Zukunft!)
T- ~ - = ^ - < m n ö * i n " I s t d a s n o u e s t o u n d vorztigliohate

21111161111 Glanz- und Oonservlerungsmlttel
sowohl für sohwarzes als für farbiges Schuhwerk.

T - t* gibt dem Leder schönen, feurigen
aHHeriH Glanz, welcher der Nässe und dem

Schmutze widersteht. Einmaliges Auftragen genügt
für mehrere Tage.
TA M M A M ; M " beschmutzt weder die Hände noch

.. annerin Kleider. (2787)14-7

TM M M A W ; W " macht das Leder wasserdicht und
.. annerin geSchmeidig.

^ a o » o u U c h g e B o Y l t i t j r t . Oeneral-Depöt für Oesterreloh-Ungarn bei :
* s 2 £ S U ? « * * « ? » • * Wien, II. Bez., N e g e r l e g a s . e Nr. 6.

Photographische ApP*1*
(avicli fiir Radfahrer )

zu allen Preisen. si

Neuer Katalog Nr. 15 gratis zu h ** ^ler)

•t. I^ecltiter egy C^^wTutf-
k. und k. Hof- H * Manufactur für r ^ t t e

(Kunsttischlerei.) Wien, Graben 31. ( C ^ ^ ^

Grösste Niederlage von

Bicycles
: mit allem Zugehör

9BV& l»aTllcjs4e»n M»»-«I»«?mm

(Verkauf unter Garantie), feine Bloyoles ä fl. 110'—
und höher. „.

Die Hauptrepräsentanz der hervorragendsten Fabriken, u ««Ttlft̂

Styria, Swift, Helical Premier, Neuman, ^e
Courier, Kaiser und englischer Fabn

befindet sich nur bei mir.

Empfehle mich zu zahlreichem Zuspruch. HochachtungsV0 +4$

(2828)i2 F r a i l s . , ibaC!i.

Uhrmacher » J
Preiecoiirant© grratis aiacü "P^-^^/\

Echte Brünner Stoffe für AnzW
fDr Herbst und Winter 1897.

Ein Coupon Mtr. 310 fl; J."~ ™ g ^ r e r £ *
lang, completen Herren- f e i n e r » l f l i

Anzug (Rock Ho«e und m _ , f e i n s t e r * ° l ,,»•
Gilet) gebend, koHtet nur [ , 1 0 . 6 0 , hochfein«^ fc. u n d ^ >

Winterrook-Stofife, Jagdtuohe, Loden, KammfWn^J „ j e i i y
Btoffe in schönster Auswahl, Damentuoh und alle e X l b l^ a n Dte W\J
versendet gegen Nachnahme die als reell und solid bestoe w
(784) Niederlage fSillli

SIEGEL-IM HOF in B R ^ V ,
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferu"» « ^ -J

Die Vortheile, der Privatkundschaft Stoffe direot bei ^ ^ y
rabrlkiorte zu bestellen, sii I I ' '' , , |H» 1 0 ' g

» fc- iUTk L a i b a c h , A l t e r * & \

§ Jgg. ältesteNäumascuinea-Niederidö jj

® W L ^ L für HausgebÄ und^e^j
W P^WHT verhaft, leichte B a n d b ; ^ ^
— i - ^ ^ ® » L_ (5ä«77) loier und • o b n e ^ ^ ^ ^

Jeder Gelegenheitskauf über*™ ^
Höchst vortheilhaß für jeden ^ l a ^ Wiep

oder Mieter ist die neueste lünrichtung n 'ffl I

Zonentarif. Die günstigsten Bedingung^

einzig und allein nur in i b

ältestes, besteingeführtes Etablissement für Ye ^

und Miete. «ta^s

Langjährige Mieter werden Eigenthümer^^^-^^ $

Instrumentes. _ //«^

Zum Beweise der strengsten Solidität werden

Ankauf zwölf Monate auf Probe gW60 ^

Hochachtungsvoll H. WEK^tf ̂  J
(1935) 10-10 k. k. beeid. Sachverständig tl

 bet^^ .

Bei'm8chrittlichen Ans ragen llelourrna>rJ^^^ i



^ ^ « Ä « ! > ^ 2 < ) 7 , » ^ l l , Sep.e«w 1897,

^verkaufen:
'»Wohl"" b Ä " 1 1TO Stück

»Heft p,-^v"eBlnS; ? ft"18' Adressen

Lilien w n
der brache £ J V u c h Fe8t'

. " G u l d e n UI? mehr kann

NfA» I U C » ^ermann durch
&*f i ! t u r (ohne Facht Ue! )e rnah™

ft ~^~~~——_____(8»»7)_a--8

JjWbeeren
(4000) 4 - 2

äste*»

los;,. '"«lint Vor.

" " Wollen Sie "
zu November nächst dem Centrum der
Stadt eine sehr billige, hübsche und gesunde

Wohnung
mit drei Zimmern, Vorzimmer und
Zugehtfr haben, so befragen Sie den Haus-
eigenthümer Alter Markt 34, I. Stook.

C Kariiiger
empfiehlt (3432) 6—3

di© lHMioHio a m c r Heun I s c h e

Hand-Douche
zur Erfrischung des Körpers durch Kopf-,
Brust- und Rückengiisse. Der niedliche,
handsame Apparat aus Aluminium, elegant
lackiert, ist ohne weitere Vorkehrungen
leicht zu gebrauchen. Preis nur fl. 1*90,
mit Postversandt fl. 2 * 10.

In und ausser dem Hause
wird

Clavier - Uiterrii
ertheilt,

auf Verlangen auch Ensemble - Spiel.
Auch wird heuer ein dirs eröffnet, wo

in einer Stunde einige unbemitteltere Schüler
ausgenommen werden. — Theorie wird
auch gelehrt. (3878) 2—2

Manie Zottmann
Bahnhofgasse Nr. 11, Parterre.

Sprechstunden von 10 bis 12 Uhr vormittags,
von 2 bis 3 Uhr nachmittags.

Oonoessionlert von der hohen k. k
öaterr. Regierung. (2856) 40-8

KcdfcTrac
kkdlotfykj etern lißtnte

Jntwerpen|

! Ä A ^ gfogfanft errettet:
das conoessionierte Reisebureau

E. Schmarda
" ^ Scliiesstättgrasse

in Laibach.

Bei einer feinen deutschen Familie ist
für einen

Studenten
ein Kostplatz zu vergeben.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4030) 3 - 2

Geschäfts-Locale und
Wohnungen ( S

sind im Neuban Herrengasse Nr. 7,
Eckhaus am Judensteige, sofort zu vermieten.

Näheres bei M. Kuno, ebendaselbst.

Prima bairlsohen

IL/seerrettlgr
versendet in drei Sorten, von bester Qua-
lität, sowie verschiedene Sorten M£.s*.'*~—
t o f i e l n zu stets billigsten Preisen,
unter Zusicherung reeller Bedienung Georg
Roesoh, Meerretlig- und Kartoffelversandt-
geschäft, Baiersdorf (Baiern). — Man ver-
lange gefl. Specialofferte. (3904) 10—2

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weisser, rosiger Teint so-
wie ein Gesicht ohne Sommersprossen und

Hautunreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co. in Dresden und Telschen a. E.

(Schutzmarke: „Zwei Berjcraänuer")
(1938) a St. 40 kr. bei 30-19

Joh. Wutsohers Naohf., Laibaoh.

Schone Wohnungen.
Im renovierten Hause C.-Nr. 16 in

GradisÖe ist eine schöne Wohnung im
1. Stocke, bestehend aus vier Zimmern und
Dienstbotenkammer, dann im neugebauten
Hause C.-Nr. 8 in der Bömerstrasse
eine elegante Wohnung im Hochparterre,
bestehend aus vier Zimmern sammt Zugehör,
vom nächsten August-Termin ab zu ver
mieten.

Anzufragen in der Advocafurskanzlei
und beim Hausmeister. (1983) 38

Kostmädchen
werden aufgenommen.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (3976) 3—2

W a s s e r d i c h t e (Sfl(88 17

Wagendecken
iu verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K,- Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Sndbabn

Laibaoh, Wleniretrui« Nr. 15.

1DD bis 3D0 Gulden monatlich
können Personen jeden Standes, in allen
Ortschaften sicher und ehrlich ohne
Capital und Risico verdienen durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anträge an Ludwig Oester-
reicher, VIII., Deutsche Gasse 8, Budapest.

Hiemit Geschäfts-Uebersiedelung.
^lftll e iCh d e n ̂ ehrten P. T. Kunden bekannt, dass ich mit meinem

~9 Leinen-, Modewaren- und
- ^anien-Confections-Geschäfte

lattet habe
Und m e i n Lager ™it s a n a n e u e r W a r e aufs reichhaltigste
• ~~ Einem recht zahlreichen Zuspruch mich bestens empfehlend

hochachtungsvoll

föv^'M Anton Schnster

Ein tüchtiger Zuträger
wird in einem größeren Kaffeehanse so-
fort aufgenommen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4008) 3—3

Deutsche Familie vom Lande
sucht für ein Schulm&dchen Kostort bei
deutscher Familie ohne Studenten. Wäsche
wird vom Hause besorgt, nach Ueberein-
komrnen werden auch Victualien aus der
Landwirtschaft beigestellt. (3979; 3—3

Offerte unter «Deutsoh» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Vom hohen k.k. Ministerium laut Verfügung
vom 7. Mai 1894, Z. 5373, conoettslonlert.

G E N U A N EWYORK
Bremen-Baltimore Bremen-La Plata
Bremen-Brasilien Bremen-OstAsien

ßrernen-Australien.
* N4h»re AuBkunft ertheilt dar

Norddeutsche Lloyd Bremen
•owi« datsen Agenten.

Eiar i Tavüar, LaMcli.

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI^SHB3IBBBBBBBBBBBH«BBBBI^SBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI

VlMikuscIi1»
^ • 1 Rathhausplatz Nr. 15. J ^ H ^

II T VsVsjflUsTn |HB>

UiiMsILiwCnJnl;

Alleiniger Fabrikant u. Erfinder: \
Helnr. Mack, Ulm a. D. \

Die einfachste u. schnellste Art, Kra- ;
gen.WantcheUenetc.mitweniKMülu'
HO nehöit wie neu) \
zn stärkr.n, int allein diejenico mit ; ' g
Mack's Doppel-Stärke. • §
Jeder Versuch..fährt zu äsiuepiderj ' 32
Benützung. Überall vomithig in ! B

('artons zu '6. 10 und '&) Kr. • i
Gencral-Depöt für OHterr.-UuRftni: ' ̂

I Got Hieb Voith, Wien IIJ/1. /sV

m
jJ^voriüalicheüualilaraM -

Zu haben In den meisten Condltor-
elen, ßpeierel-, Delloateaien- undi DroguengeiohäfteiL
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Leinenzwirn - Fabrik
•ION. Job. Langer

Post B u k o w i t z per Hohenstadt in Mähren
empfiehlt sein Fabricat in

hellweiss bleibender Bleiche
zur Erzeugung handgeklöppelter Spitzen in zwei-, drei-, vierfach

aller Nummern und Couleurs. (3670) 10-4

Eiserne Fenster, Stiegen, Karren,
Jalousien, Ventilationen, Feld-

bahnen, Sohaohtdeokel,Kamlnthtirln,
Anfsttge, Pampen, Bauwerkzeuge

billigst bei Johann Endler, Wien, III.,
M-6 Kessenhausergasse Nr. 5. <s7iB)

Man verlange Prospecte und Ueberschläge.

Zwei Wohnungen
bestehend aus je 3 Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Holzlege, Gartenantheil, Benützung
des Badezimmers und der Waschküche, sind
mit 1. November zu vermieten.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (3528) 11

OftgrtLndrt 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail
Preis und Ware ohne Concurrent

i I Herren-Hemden p
s fl weii« Chiffon, glatte Brust, ^
3 B ohneKragen,ohneManschetten Z
a I 27 Sorten 5
« I pr.jStück von fl. 110 bis 270 9 1 S.
fl | pr. i/t Dtzd. » » 625 » 15 — I I »
S R K n a b e n » H e m d e n I I p
9 I in 4 üröaien, sonst wie oben | | D
M I pr. Stack fl. 1—, 1-40 I *
B I pr- Vi Dtzd. • 675, 775. | g
£ I Herren-L*nt«rho«en I g
S I pr. Stück 80 kr. bis fl. 140 I ^
S I Pr- V, Utzd. sl. 450 bis 750. 1 J
5 I 1 ntsd. Kragen f £
g 1 von fl. 180 bis 2 20. f «
$ \ 1 Dted. Manschetten m I %
« 1 von H. 3 30 bis 460. M I J

Ö \ 1 Dtsd. Httrnu / I B
^L von fl. 3S»6 bis 5 — ß I

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

m/« «mV • MM «. i i i u. a . n.
Lalbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. a. k. Offl-
ciera-Uniformierungen und der

Unlformierang in der k. u. k. Kriegs-
(2138) marine. 20

Preis-Coarante in
denUcbei, slovenlscher a. italioulscher Sprache
werden auf Verlangen franco zugesandt.

Neue Idee Viel Geld
verdient mit Einwurf-Automat. Prospecte
gratig. Mor Borsodi, Budapest, Tabakg. 10.

(36x7) 6-5

Wohnung
s w e i sohöne Zimmer, ebenerdig, sammt
Zugehör, ferner ein grosses, gewölbtes
Magazin, ist mit 1. November d. J. zu
vermieten. Das Magazin kann auch separat
benützt werden.

Auskunft in der Grubergasse Nr. 0,
beim Eigenthümer. (3921) 2—2

Studenten
werden in der Nähe der Realschule in Kost
und Wohnung aufgenommen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3931) 3 - 3

(4003) GJ-epriifter 3-3

Maschinenwärter
wird aufgenommen bei der Damp frage
Badooha, Post Tschermoschnitz.

Juliane Richter
Lehrerin der ital. und franz. Sprache und

des Ciavierspieles
benachrichtigt ihre Schüler und Schiller-
innen, dass den 1. Ootober der Unterricht
wieder beginnt. (3949) 3 - 1

Zu sprechen vom 18. September an
täglich, von lt) Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags Komenskygasse 14, I. St.

Unterricht in der

Mandoline
nach neuester italienischer Schule ertheilt
in Einzel-, sowie Gesammtstunden mit

1. Ootober (3960) 3 - 1

Juliane Richter
Schülerin des Maestro Manara, Kapellmeister
und diplomierter Consemtorist ans Bologna

Komenskygasse 14, I. Stock.
Zu sprechen vom 18. September an täglich

von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm.

Union-Seiden»toffe J yßi
sind die besten, — brechen nicht, werden nicht seügläozend. ^^ra

z0]|(rei inS, ste;
und Solidität. Tausende von Anerkennungsschreiben. Porto- u " prjvatc- \j
zu wirkl. Fabrikspreisen. Beste und directeste Bezugsquelle W ^go)4
franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. f#ll»»lrll

Adolf Grieder & Cie., Ä t Z°"̂ J
könlarl. Bpanlsob« Hoflieferanten. _^^^^^^

s^lsW *W m ̂ i

wirkt staunenswert! Es leitet Ä ;
t r o f f e n f t e s i e r u n b f d ) n e H j e b i u e b c 91 r t D o n f * ä b r i * b

e l J ! f f l " * f l a * ' f 1 ' '
n j i r b b o r u m ü o n Š J i i l l i o n e n i f i i n b e n ß c r t t l ) » ' 1 u vff'ant^*^
S Ä e r r m n l e f t n b : 1 . b i e b e r f i c q c l t e fftafc^c, 2 . r>ct

«bffööcrg: 9tnton Ditri*, l'aibad): $"*?Ita\\ii^'
ffr. Woflfj« SBtpe., „ %*** \^(X,

mWoftad: (inuii. iüurbtjd), „ * i fnt W r '
3«. Mflan, v „ ®ic}°< (Z&oWt
WaU). Korn, „ «nton | rt;

öur?feu>: ft. X. «umonn« lotn, Banbftrajj: A ? * «"" ,

*rib: « . ö J a r , iHnffenfnß: 2 % " Ä *
ffraiM Äoba?, »• f «Mltf)!»1*1'

3t>ria: ffronü fto«, WtumarrK: &% rild. Mll
cto». Sepetatirr, Obtrlnlbad): « : JJ"^»aW«'

»ralnbwrfl: f?ranj »oleiM, JHttbma«M«borf: 5.r;/0 Äoinonni
ftorl (tamiit, «jiottjflr «««r „ S ' l } ( ( L r f

^eila. Xrrifattifltrit>, „ *Ä Ä .

«nib«iJ|: »fomten--ffotifum=9Jerfin, „ sLrlf i10'"^?
cto^onn Fabian, «Oflor: « st W"*5rtrf|f»''

»art (i. jnotArr, «eifcnfirra: S u c r f l r '

3ö«n 3ffoffn, ©lein: Ä V j a r '
acfli«1 & üf«rouic, ems»™: &'mtol'Mt, j

OTirtjacl mi\Mx, Xrcffen: « Ä f l » ^ ( ^
„ Äl)am & TOuniif, Xfätrntmti: «";.! oj}iJ(l«*<

3. «roiiet, „ J V f i
Vlbolf ftopriöa, „ nito töälf1«;
Wutou .«ri<i|*t, !8r(bfö-!8fcb: V a l " v ^
'4Jrtrr Üaftitif, SUivbarti-Dbtr- JtoW- ^ ^
ftaurič & ilidifl, _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ /

- = = = = = ^ ^ %

J P " | j r r | 1 Äl#allervollkommenstes IJiit^- n, Oo^lgS^^grj^
r Im •" 1 I l ^ f l n i i t te l für schwarzes wie farbiges Neliglt-*-^ ^
• f 1 " " ' " ^ r^ecle^ensr aller ^ 5 ^ ^
Glanzstift ^ Ä r— T̂rt̂  .i/

® T r o c k e n a n z u i ^ ^ SPi«r
Macht wasserdicht, stirbt selbst in Nässe nicht ab. Erzeugt Geschmeidigkeit und v o r n ( i ^ L ^

00@ Garantiert säurefrei. @""
(3751) 10—3 Bewahrt vor allen Schäden, welche durch Wichse, CiAmen esc entstehen- .

®®@ A e u s s e r s t ausgie1»i09 ®̂ iT̂ %̂
daher nicht, nur besser, sondern im Gebrauch auch billiger, als die scheinbar w ° ' " ^ X ^ < l < v

s I Macht das Leder geradezu unverwüstlich. - Preis eines Stiftes J^JJ--,*^ J
In Laitech: Haaptdepöt bei J e p & Lestovic, Prescheren-FIatz 1. 1 1 ^ ^ ^ ^ ! v ^ ^ y \

D r u c k u n d V e , l « g v o n J g . v. « l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


